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Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . I . Vermahnet der Prophet die zehen Staͤmmezur

Buſſe , v. 2⸗4. I . Verſpricht GOtt ſelbſt den Bußfertigen ſeine Gnad

und Wohlthaten , v. 5⸗9. IIl . Der Beſchluß des Propheten , v. 10 .

GSeékehre
dich Iſrael zu dem HERRN

S) deinem GOTT : Denn du bift ge -
i fallen um deiner Miſſethat willen .

3 . Nehmet dieſe Wort mit euch , und bekehret
euch zum HERRRN , und ſprecht zu ihm : Ver⸗

gieb uns alle Suͤnde , und thue uns wohl , ſo
ollen wir opfern die Farren unſerer Lippen.

Vermahnung : Daß die rechtſchaffene Bekehrung zu GOtt beſtehe
in Erkänntniß der Sünden , im glaubigen Gebett um derſelben Verge⸗
bung , und in dem Vorſatz, GOtt die ſchuldige Danck⸗Opfer des Lobs
und Preiſes ( mit Wort und Wercken ) zu bringen , v. 2. 3.

4 . Aſſur ſoll uns nicht helfen , und wollen nicht

mehr auf Roſſen reuten , auch nicht mehr ſagen zu
den Wercken unſerer Haͤnde: Ihr ſeyd unfer Gott ,
ſondern laß die Wayſen fuͤr dir Gnade finden ,

5 . ES will ich ihr Abtretten wieder heilen ,

gern will ich ſie lieben : Denn ſoll mein

Zorn ſich von ihnen wenden .

ſſſoll bluhen / wie eine Roſe / und ſeine Wurtzeln ſol⸗

6 . Ich will Iſrael wie ein Thau ſeyn , daß er

ENDE des

I. Aa
eine Lehrſchrift , da der vorſtehende

Jammer in Juda erʒehlet , und das Dold

gue
Buß vermahnet wird , biß zum 18 . v .

es 2 . Capitels .

Propheten

t Hrophet Doel
Die Weiſſagung Ibels kan abgetheilet werden in zwey Stuͤcke.

len ausſchlagen , wie Libanon ,

7 . nò feine Zweige fich ausbreiten , Dafi er fey
fo fhòn , als ein Delbaum , und ſoll ſo guten Ruch
geben , wie Libanon,

8 . Und ſollen wieder unter ſeinem Schatten fid
tzen , vom Korn ſollen ſie fich naͤhren, und bluͤhen
wie ein Weinſtock ; ſein Gedaͤchtniß ſoll ſeyn , wie

der Wein am Libanon .
Croſt : Von der überſchwenglichen Gnade GOttes , um feines lie-

ben Sohns willen , daer , diean ihn glauben , liebet , ſeegnet und ſchu⸗

Bety v. : 8 .

9 , Ephraim , mwas follen mir weiter die Goͤtzen?
Ich will ihn erhören , und fuͤhren. Ich will ſeyn
wie eine gruͤnende Tanne ; an mir ſoll man deine

Frucht finden .
10. WE! ift weis , der dif verftehe , und flug ,

der diß mercke ? Denn die Weege
oes BER RLI find richtig , und die Gerechten
wandeln drinnen , aber dte Ubertretter fallen
drinnen .

Lehr : Daß die rechte himmliſche Weisheit beſtehe in Erkaͤnntniß
göͤttlichesWorts und glaubigem Gehorſam gegen daſſelbe , v. 10 .

Hoſea

M. Jf eigentlich eine Propheten- Schrift ,
und begreift unterſchiedliche Weiſſagun⸗

gery
vom 18 , V, des 2 . Capitels biß zum

nde ,

Das erſte Capitel
Hat fuͤnf Theil . 1. Ff bie Uberſchrift des Buchs , v. 1. II . Eine

Vermahnung des Propheten an die Aelteſten , v. 2. 3. 4. U . Auf:
munterung der Saͤuffer zur Buſſe , v. 5. 6. 7. IV Erinnerung an die

gange Gemeine , V. 8212 , V. Unterricht an die Prieſter , v. 13⸗20 .

EA ift das Wort des HERRN , daS ge -
ADI fhehen it au Sel , Dem Sohn Pethuel .

7
Sew : Dag die Propheten GOtteg wahrhaftig Wort

gelehrt haben , welches auch als ein Lebens⸗Schatz anzu⸗

nebmen , D, Ir,

2 . Eoret diß , ihr Aelteſten , und mercket auf ,
alle Einwohner im Land , ob ein ſolches

geſchehen ſey bey euren Zeiten , oder bey eurer

Vaͤtter Zeiten ?
3. Saget euren Kindern davon , und laſſets eu⸗

re Kinder ihren Kindern ſagen , und dieſelbigen
Kinder ihren andern Nachkommen :

Vermahnung : Daß man die Wercke der Gerechtigkeit GOttes ,

oder feine Straffe , nicht in Wind fhlagen , ſondern betrachten , und

auf die Nachkommen bringen ſoll , V. 2. 3.

4 . Nehmlich , was die Raupen laſſen , das freſſen
die Heuſchrecken ; und was die Heuſchrecken laſſen ,
das freſſen die Kaͤfer; und was die Kaͤfer laſſen ,
das friſſet das Geſchmeiß .

K

LS ( ae auf ihr Trunckenen ,undwaͤinet / und

heulet , alle Weinſaͤuffer , um den Moſt :
Denn er iſt euch vor eurem Maul weggenommen .

6. Denn es zeucht herauf in mein Land ein
mächtig Volck, und deß ohne Zahl , Das hat Záh -
ne wie Loͤwen, und Backen - Zaͤhne wie Loͤwinne.

7. Daſſelbige verwuͤſtet meinen Weinberg , und

ſtreiffet meinen Feigenbaum , ſchaͤlet ihn , und ver -

wirft ihn , daß ſeine Zweige weiß da ſtehen .
Warnung : Für Trunckenheit , welche unter andern Straffen Ver-

wuͤſtung des Landes nach ſich zeucht , v. §. 6. 7.

8 . Eule , wie eine Jungfrau , die einen Sack
anlegt um ihren Braͤutigam .

9 . Denn das Speis⸗Opfer und Tranck⸗Opfer iſt
vom Haus de HERRN weg , und die Priefer ,
des HENNN Diener , trauren .

10 , Dab Feld ift verwuͤſtet , und der Acker ſtehet
jaͤmmerlich ; das Getraͤid iſt verdorben , der Wein
ſtehet jaͤmmerlich , und das Oel klaͤglich.

Lehr : Von der Menſchen Bosheit , dadurch GOttes Seegen dem
Land entzogen wird , v. 8⸗10 .

11 . Die Ackerleute ſehen jaͤmmerlich , und die
Weingaͤrtner heulen um den Waͤitzen und um die

Gerſten , daß aus der Erndte auf dem Feld nichts
werden kan .

12 . So ſtehet der Weinſtock auch jaͤmmerlich ,
und der Feigenbaum klaͤglich, darzu die Grana⸗
ten⸗Baͤum , Palm⸗Baͤume , Apfel⸗Baͤume, und

alle Baͤume auf dem Feld ſind verdorrt ; denn

T Freude der Menſchen iſt zum Jammer wor⸗

en .

13 . Bosirtet euch, und klaget, ihr Prieſter ,

heulet , ihr Dienerdes Altars , gehet
hinein , und lieget in Saͤcken, ihr Diener meines
GoOttes : Denn es iſt beyde Speis⸗Opfer und

Tranck⸗Opfer vom Haus eures Gottes weg .

14 . Heiliget eine Faſten , ruffet der Gemeine ”

zuſammen, verſammlet die Aelteſten , und alle Ein⸗
wohner des Landes , zum Haus des HErrn eures

GOttes , und ſchreyet zum HERRN ;
Vermahnung : Daß zur Zeit der oͤffentlichen ſchwehren Land⸗Pla⸗

gen Buß⸗Faſt⸗und Bett⸗Taͤge angeſtellet werden ſollen , v. 13 . 14 .

15 . O weh des Tages ! denn der Tag des HErrn
iſt nahe , und kommt , wie ein Verderben vom

Allmaͤchtigen!
16 . Da wird die Speiſe vor unſern Augen weg⸗

genommen werden , und vom Haus unſers GOt⸗
tes PoR 10

Aa
.17 . Der Saame iſt unter der Erden verfault

die Kornhaͤuſer ſtehen wuͤſt , die Scheuren M
len , denn das Getraͤid iſt verdorben .

18 . O wie ſeufzet das Vieh , die Rinder ſehen
klaͤglich, denn ſie haben keine Waͤide ; und die
Schaafe verſchmachten .

19 . HERR , dich ruffe ich an : Denn das

Feuer hat die Auen in der Wüften verbrannt ,
und die Flamme hat alle Baͤume auf dem Acker
angezundt .

20 . Es ſchreyen auch die wilden Thiere zu dir :
Denn die Waſſer⸗Baͤche ſind ausgetrocknet
und das Feuer hat die Auen in der Wuͤſten ver⸗

brannt .
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Der Prophet
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18 . Sd wird denn der HENN um fein Land
eifern , und ſeines Volcks verſchonen . Beveg

19 . Und der HERR wird antworten und fagen toim
zu ſeinem Volck : Siehe , ich will euch Getraͤid ,
Mot und Orl die Fülle ſchicken , daß ihr gnug da⸗

ran haben ſollt , und will euch nicht mehr laſſen
unter den Heyden zu Schanden werden .

Troſt : Daß ſich GOttder Bußfertigen erbarme , und ihrer ſchone ,
und ſeinen Seegen verleihe , v. 18 . 19 .

20 . Und will den von Mitternacht fern von

euch treiben , und ihn in ein duͤrr und wuͤſt Land

verſtoſſen , nehmlich , ſein Angeſicht hin zum Meer

gegen Morgen , und ſein Ende hin zum aͤuſſerſten

Cap , 2 . 3 .
ais

Das andere Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Beſchreibung der Verheerung Jeruſalems/ ,

v. 1⸗11. I . Vermahnung zur Buſſe, v. 12⸗17 . Ill . Weiſſagung von der Huͤlfe
GoOttes , v. 18⸗22 . IV . Verheiſſung der Zukunft Meßiaͤ , und Aus⸗
gieſſung des Heiligen Geiſtes , ſammtder Wuͤrckung deſſelben , . 23232 .

Yin mit der Poſaunen zu Zion , ruffet auf

604 ,

è meinem heiligen Berg ; erzittert , alle Ein⸗

mwohner im Land : Denn der Tag des

HERRN fommt , und ift nah !
;

2 . Ein finſterer Tag ein dunckeler Tag, ein wol-
ckiger Tag , ein neblicher Tag , gleichwie ſich die

Morgenroͤthe ausbreitet uͤber die Berge , nehm⸗
ßund maͤchtig Volck , deßgleichen vor⸗

Nutz .
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Nutz .

Jon . 3/

* Joel 1,

lich ein gro 1 C | [

hin nicht geweſen iſt , und hinfort nicht ſeyn wird
zu ewigen Zeiten , fuͤr und fuͤr .

Vermahnung : Daß wir vor dem Zorn GOttes, in Verheerung

derLaͤnder , durch feindliches Kriegsheer erwieſen, uns entſetzen , und

wahre Buß thun ſollen , v. 1. 2.

3 . Vor ihm her gehet ein verzehrend Feuer, und
nach ihm eine brennende Flamme . Das Land iſt
vor ihm wie ein Luſt⸗Garte , aber nach ihm , wie eine

wuͤſte Einöde , und niemand wird ihm entgehen .
4 . Sie ſind geſtalt wie Roſſe , und rennen , wie

die Reuter .

5 . Sie ſprengen daher oben auf den Bergen ,
wie die Wagen raſſeln , und wie eine Flamme lo⸗

dert im Stroh : Wie ein maͤchtig Volck , das zum
Streit geruͤſtet iſt .

6 . Die Voͤlcker werden ſich vor ihm entſetzen:
aller Angeſicht ſind ſo bleich , wie die Toͤpfen .

7 . Sie werden lauffen , wie die Rieſen , und die

Mauren erſteigen , wie die Krieger : Ein jeglicher
wird ſtracks vor ſich daher ziehen , und ſich nicht

ſaͤumen .
8 . Keiner wird den andern irren , ſondern ein

jeglicher wird in ſeiner Ordnung daher fahren :
Und werden durch die Waffen brechen , und nicht
verwundet werden .

9 . Sie werden in der Stadt umher reuten , auf
der Mauren lauffen , und in die Haͤuſer ſteigen ,
und wie ein Dieb durch die Fenſter hinein kommen .

10 . Vor ihm erzittert das Land , und bebet der

Himmel : Sonn und Mond werden finſter , und
die Sterne verhalten ihren Schein .

11 . Denn der HERR wird ſeinen Donner vor

ſeinem Heer laſſen hergehen ; denn ſein Heer iſt
ſehr groß , und maͤchtig , welches ſeinen Befehl
wird ausrichten , Denn * der Tag des HErrn iſt

1

Loßb. „groß und ſehr erſchröcklich ; wer kan ihn leiden ?

12 . SO ſpricht nun der HERR : Bekehret

euch zu mir von gantzem Hertzen , mit

Faſten , mit Waͤinen und Klagen .
13 . Jerreiſſet eure Sergen , und nicht eure

Kleider , und bekehret euch zu dem HERRA
ewem GOTT : Denn *

er ift gnaͤdig, barm⸗

bernig , gedultig und von groſſer Gute , uhd

reuet ihn bald der Straffe .
Vermahnung : Daß wir unſere Hertzen , und nicht unſere Kleider

zerreiſſen , das iſt , nicht nur aͤuſſerlich „als bußfertig , uns in Geberden

ſtellen , ſondern von Hertzen die Sünden bereuen , und zu GOttes

Barmhertzigkeit Zuflucht ſuchen ſollen , v. 13 .

14 . Wer weiß, es Sh wiederum gereuen ,
und einen Seegen hinter ſich laſſen ,zu opfern Speis⸗
Opfer und Tranck⸗Opfer dem HErrn eurem GOtt.

15 . Blaſet mit Poſaunen zu Zion , heiliget ei⸗
ne Faſten , ruffet der Gemeine zuſammen .

16 . Verſammlet das Volck , heiliget die Gemei⸗

ne , ſammlet die Aelteſten , bringet zu Hauf die

jungen Kinder , und die Saͤuglinge ; der Braͤuti⸗

gam gehe aus ſeiner Kammer , und die Braut aus
ihrem Gemach.

17 . Laſſet die Prieſter , des HERRN Diener ,
waͤinen , zwiſchen der Halle und Altar , und ſagen :
HERR , hone deines Dols , und Iaf deim

Erbtheil nicht zuSchanden werden, daß Hey⸗
den uͤber ſie herrſchen ! Warum willt du laſſen

Í

!

unter den Voͤlckern ſagen : Wo iſt nun ibr

GOtt ?

Meer .

hat groſſe Dinge gethan .
21 . Fuͤrchte dich nicht , liebes Land ſondern ſey

froͤlich und getroſt : Denn der HERR kan auch

groſſe Dinge thun .
22 . Fuͤrchtet euch nicht, ihr Thiere auf dem Feld :

Deun die Wohnungen inder Wuſten ſollen gruͤnen ,
und die Baͤume ihre Fruͤchte bringen , und die Fei⸗
genbaͤume und Weinſtöcke ſollen wohl tragen .

23 . 11Nd ihr Kinder Zion freuet euch , und

ſeyd froͤlich im HErrn eurem GOTT ,

herab ſendet Fruͤh⸗Regen und Spath⸗Regen , wie

a vorhin ,
a Wie vorhin ) Fm Ebråifchen heiſſet es : Wie im erſten . Er will

ſagen : Biß daß Chriſtus Eommtfoll bey euch bleiben Predigt und Futter ,
geiſtliches und weltliches Regiment . Das iſt : Die Lehre zur Gerechtig⸗
keit und Fruͤchte des Landes /wie es am erſten und vormahls geſchehen , ꝛc.

24 . Daß die Tennen voll Korns , und die Kel⸗
ter Uberfluß von Moſt und Oel haben ſollen .

25 . Und ich will euch die Jahre erſtatten , wel⸗

che die Heuſchrecken, Kaͤfer , Geſchmeiß und Rau -

pen ( die mein groſſes Heer waren , ſo ich unter euch
ſchickte ) gefreſſen haben :

26 . Daß ihr zu eſſen gnug haben ſollet , und den

Namen des HErrn eures GOttes preiſen , der

Wunder unter euch gethan hat : Und mein Volck

ſoll nicht mehr zu Schanden werden .

27 . Und ihrſollts erfahren, daß ich mitten unter

Iſrael ſey , und daß ich der HERR euer Gott
ſey , und keiner mehr : Und mein Volck ſoll nicht
mehr zu Schanden werden .

ne und Coͤchter ſollen weiſſagen , eure Aelte⸗
ſten ſollen Traͤume haben , und eure Juͤnglin⸗
ge ſollen Geſichte ſehen .
b So wird das Levitiſche Prieſterthum aus ſeyn , wennn allerley

Staͤnde ſollen zum Prieſter⸗Amt kommen .

Knechte und Maͤgde , meinen Geiſt ausgieſſen .

Rauch⸗Dampf .

Namen anruffen wird , der ſoll errettet wer⸗

den ! Denn auf dem Berg Zion und zu Jeruſalem

HERR beruffen wird ,

de, Tod , Teufel und Hoͤll, errettet werden ſollen , v. 32 .

Das dritte Capitel
Haͤlt in ſich eine dreyfache Weiſſagung.

Errettung und Befchügung der Kirchen wider die Feinde , V. 1712 .

ll . Bon dem Füngfen Tage , V. 13 : 16
und Herrlichkeit der Auserwaͤhlten , v. 17⸗21 .

SA Enn fiche, in den Tagen , und zur ſelben Zeit,

lem wenden werde ,

ny

Er ſoll verfaulen und ſtincken : Henn er

der euch Lehrer zur Gerechtigkeit giebt , und euch

29 . Auch will ich zur ſelbigen Zeit , beyde uͤber

30 . Und will Wunder⸗Zeichen geben im Him⸗
mel und auf Erden ; nehmlich , Blut , Feuer und

31 . Die Sonne ſoll in Finſterniß , und der

Mond in Blut verwandelt werden , ehe denn ders
groſſe und ſchroͤckliche Tag des HERRN fommt .

32 . Und ſoll geſchehen , wer des Sε RRR

wird eine Errettung ſeyn , wie der HERR ver⸗

heiſſen hat , auch bey den andern uͤbrigen , die der

Troſt : Daß alle , die G Ott im Namen Chriſti anruffen , von der Suͤn⸗

1. Von der wunderbaren

lll . Bon der ewigen Freude

wenn ich das Gefaͤngniß Juda und Jeruſa⸗

2 . Will ich alle Heyden zuſammen bringen und
will ſie ins Thal Joſaphat hinab fuͤhren , und will mit

ibua o

N.

* Proy ,
3/ 10.

28 . Und nach dieſem ? will ich meinen Geiſt It
ausgieſſen uͤber alles b Fleiſch , und eure Soh⸗

$.
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Foel . Cap . 3 . 6057

Fuh .

l .

Amos

predigte

3145 .

826 .

Zach .
14/ 5.
Erdbebs

Nutz .

1.

Damat
cus .

—

Im jahr
der welt eni

vor Chri⸗ ,

li Geb . /7 /

—

ſihnen daſelöſt rechten / a von wegen meines Volcks /
und meines Erbtheils Iſraels , daß ſie unter die
Heyden zerſtreuet , und ſich in mein Land gethei⸗
let ,

a Von wegen ) Merd , daf alle Straffe und Gericht GOttes uͤber die

Boöſen geſchiehet umder Frommen willen , das JuͤngſteGericht auch alſo .
Lehr : Daß GOtt auch in dieſer Welt ſein Gericht wider die Feinde

ſeiner Kirche wolle ergehen laſſen , welches durch der Heyden Fuͤhrung
ins Thal Joſaphat angedeutet wird , v. 1. 2.

3 . Und das Loos um mein Volck geworfen ha⸗
ben, und Haben die Knaben um Speiſe gegeben , und
die Maͤgdlein bum Wein verkauft und vertruncken .

b Um Wein ) Das iſt , veraͤchtlich , und hoͤhnlich verkauft .

4 . Und ihr von Zor und Zidon , und alle Graͤn⸗
tze der Philiſter , was habt ihr mit mir zu thun ?
Wollt ihr midh trogen ? Wohlan , trotzet ihr mich ,
ſo will ichs euch eilend und bald wieder vergelten
auf euren Kopf. a

s . Die ihre mein Silber und Gold , und meine
ſchoͤne Kleinode genommen , und in eure Kirchen
gebracht habt ,

o
6 . Darzu auch die Kinder Juda , und Die Kin -

der Jeruſalem verkauft habt den Griechen , auf Dafi
ihr ſie ja ferne von ihren Graͤntzen braͤchtet.

7 . Siehe , ich will ſie erwecken aus dem Ort , daz

hin ihr ſie verkauft habt , und wills euch vergelten
auf euren Kopf . 8

8. Und will eure Soͤhne und Toͤchter wiederum

verkauffen , durch die Kinder Juda , die ſollen ſie
denen in reich Arabia , einem Volck in fernen Lan⸗
den , verkauffen : Denn der HERg hats geredt.

9 . Ruffet diß aus unter den Heyden : Heiliget
einen Streit , erwecket die Starcken , laſſet herzu
kommen , und hinauf ziehen , alle Kriegsleute !

10 . Machet aus euren Pflugſcharren Schwer⸗
ter , und aus euren Sicheln Spieſſe : Der Schwa⸗
che ſpreche : Ich bin ſtarck .

11 . Rottet euch, und kommet her , alle Heyden
um und um , und verſammlet euch , daſelbſt wird
der HERg deine Starcken darnieder legen .

12 . Die Heyden werden ſich aufmachen ,und her⸗

J. Der Eingang und gleichſam die Vorrede ,
da die Suͤnde anderer Leute auſſer dem

Koͤnigreich Iſrael , oder Samaria , er⸗
zehlet werden , mit Bedrohung der Straf⸗

biß auf den 6 . Vers des andern Ca⸗
pitels .

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . l . Iſt der Titul undEingang , v. t . 2. IIl. Draͤu⸗

ung wider die Syrer , Philiſter , Tyrer , Edomiter , Ammoniter

und Moabiter , 9. 32515, 1 .

CER A ité , Das Amos , Der unter den Hir
ten zu Thekoawar, geſehen hat uͤber Iſ⸗
rael ,

*
gur Zeit Ufia , des Königs Juda ,

und Jerobeam , des Sohns Joas , des

Koͤnigs Iſrael , zwey Jahr vor dem Erdbeben .

gebunden , ſondern auch durch geringe Leute ſeinen Willen zu offenba⸗
ren pflege , wie allhie durch den Kuͤh⸗Hirten Amos , v. 1.

2 . Und ſprach : Der HERR wird aus Zion
bruͤllen, und ſeine Stimme aus Jeruſalem hoͤren

laſſen , daß die Auen der Hirten jaͤmmerlich ſtehen
werden , und der Carmel oben verdorren wird .

3 . SO ſpricht der HERR : Um drey und
O vier Laſter willen Damaſci , will ich ih⸗

rer nicht ſchonen : Darum , daß ſie Gilead mit ei⸗

fern Zacken gedroſchen haben ; ;
4 . Sondern ich will ein Feuer ſchicken in das Haus

Haſael , das ſoll die Pallaͤſte Benhadad verzehren .
5. Und ich will die Riegel zu Damaſco zerbre⸗

chen, und die Einwohner auf dem Feld Mven ,

auf kommen zum Thal Joſaphat : Denn daſelbſt
will ich fiken , zu richten alle Heyden um und um .

13, “( E haget die Sicheln an , denn die Ernd⸗
NY

te if reif : Kommet herab , denn Die
Kelter iſt voll , und die Kelter laͤuft uͤber; denn ih -
te Bosheit if grof .

Lehr : Daß gewiß das Juͤngſte Gericht an der Welt Ende kommen

O welches im Gleichniß der Korn⸗und Wein⸗Erndte allhie vorge⸗

ildet , v. 1z .

14 . Es werden hie und da Hauffen Volcks ſeyn
im Thal des Urtheils : Denn des HErrn Tag iſt
nahe , im Thal des Urtheils .

Iş . Sonn und Mond werden verfinſtern , und
die Sterne werden ihren Schein verhalten .

16 . Und der *
HERR wird aus Zion brullen,

und aus Ferufalem feine Stimme laffen hören , Dağ
Himmel und Erden beben wird , Aber der HERRI
wird ſeinemVolck eine Zuflucht ſeyn , und eine

Veſte den Kindern Iſrael .
n - ye ihr ſollts erfahren , daß ich derHErr

euer GOtt zu Zion , auf meinem heili⸗
gen Berge wohne , alsdenn wird Jeruſalem heilig
ſeyn , und kein Fremder mehr durch ſie wandeln .

18 . Zur felbigen . Zeit werden die *
Berge mit

ſůſſem Wein trieffen , und die Hügel mit Milh
flieſſen , und alle Baͤche in Juda werden voll Waſ⸗
ſers gehen , und wird eine Quelle vom Hauſe des

HERRg heraus gehen , der wird den Strohm
Sittim waͤſſern .

Lehr : Das ewige Leben , und die herrliche Freyheit , der Kinder

GoOttes , wird durchs Vorbild des fruchtbaren ſchoͤnen Landes Canaan ,
und durchs Gleichniß des Uberfuſſes , Weins , Milch und geſunden
Waſſers , vorgeſtellet , v. 18 .

19 . Aber Egypten ſoll wuͤſte werden , und Edom
ein wuͤſte Einoͤde , um den Frevel an den Kindern
Juda begangen , daß ſie unſchuldig Blut in ihrem
Land vergoſſen haben .

20 . Aber Juda ſoll ewiglich bewohnet werden ,
und Jeruſalem fuͤr und für .

21 . Und ich will ihr Blut nicht ungerochen laſ⸗

ENDE des Propheten Joels .
BELEM IEEEEEEIEEEEEEEILEILEILEIL63LEELEE LEELLE LELLES

Drt Prophet Mnos .
Diß Buͤchlein kan in drey Theil getheilet werden .

Hebr : Dag GOtt mit feinem Wort nicht an die Hoheit der Perſonen

ſen . Und der SErr wird wohnen zu Zion .

I . Folgen dte Haupt Predigten wider das

Koͤnigreich Iſrael , darzu Amos ſonderlich
beruffen war , biß aufs 7 . Capitel .

M . Salt in ſich unterſchiedliche wunderliche
Geſichte , ſammt der Erklaͤrung , vom 7 .

Capitel , big sum Ende .

ſammt dem , der den Scepter haͤlt, aus dem Luſt⸗
Haus ausrotten , daß das Volck in Syria foll gen
Kir weggefuͤhret werden , ſpricht der HERR .

6 . So ſpricht der HERR : Um drey und vier
Laſter willen Gaſa , will ich ihrer nicht ſchonen :
Darum , daf fie die Gefangenen weiter gefangen ,
und ins Land Edom vertrieben haben ;

7 . Sondern ich will ein Feuer in die Mauren zu
Gaſa ſchicken,das ſoll ihre Pallaͤſte verzehren .

8 . Und will die Einwohner zu Asdod , ſammt
dem , der den Scepter haͤlt, aus Aſcalon ausrot⸗
ten , und meine Hand wider Akron kehren , daß
umkommen ſoll , was von den Philiſtern noch uͤbrig
ift , ſpricht der HERR HERR .

9 . So ſpricht der HErr : Um drey und vier La⸗
ſter willen der Stadt Zor , will ich ihrer nicht ſcho⸗

nen : nean / u ar w -Land Edom vertrieben haben , und nicht gedacht
an den Bund der Bruͤder;

a

10 . Sondern ich will ein Feuer in die Mauren
zu Zor ſchicken , das ſoll ihre Pallaͤſte verzehren .

11 . So ſpricht der HERR : Um drey und vier
Laſter willen Edom , will ich ſein nicht ſchonen :

II .
* Apoc ,
14 / 15 .
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